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2 Andacht 

mutig - stark - beherzt 
 
Diese drei Worte bilden die Kirchentagslosung. Das 
große Treffen mit mehr als 1500 Veranstaltungen 
findet in diesem Jahr ganz in der Nähe, nämlich in 
Hannover statt (weitere Informationen zum Kir-
chentag siehe Seite 11) 
Der geöffnete Mund im Popart-Stil soll verdeutli-
chen, dass Worte wichtig sind. Worte können ver-
binden und Frieden schaffen, sie können aber auch 
trennen und Feindschaft säen.  
 
Die Kirchentagslosung will Mut zusprechen. Es bringt nichts, angesichts der 
vielen Krisen- und Kriegs-Herde zu verzagen oder auf die scheinbar einfa-
chen Lösungen der Populisten zu hören. Stattdessen sollen Lösungen im Ge-
spräch miteinander gefunden werden. Dieser Weg drängt sich auf, wenn 
man die drei Schlagworte in ihrem biblischen Zusammenhang betrachtet.  
Paulus schreibt an die Christen in Korinth:  
Seid wachsam, haltet am Glauben fest, seid mutig und stark! 
Alles, was ihr tut, soll in Liebe geschehen! (1. Kor 16,13–14 Basisbibel). 
 
Seid wachsam – prüft die Nachrichten, die auf euch einströmen. 
Haltet am Glauben fest – bleibt in eurem Handeln bei den christlichen Wer-
ten, die Jesus euch vorgelebt hat.  
Seid mutig – traut euch dem Bösen entgegenzutreten. 
Seid stark – lasst euch nicht niederbrüllen.  
Lasst euch von der Liebe leiten – so wie es das Gebot sagt: „Du sollst Gott 
lieben und deinen Mitmenschen, wie (auch) dich selbst.“ Bei allem, was wir 
reden und tun, sollen uns Herz und Verstand leiten. Dabei hilft es neben der 
eigenen Perspektive das Ganze auch aus anderen Blickwinkeln zu betrach-
ten. 
Das klingt sehr allgemein. Spannend wird es, wenn Sie es ausprobieren mit 
dem, was Sie gerade beschäftigt.  
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Neues aus der Kita „Grüner Brink“ 
Als Evangelische Kindertagesstätte beschäftigen 
wir uns mit den biblischen Erzählungen. Bei uns ist 
von den Bibelkids die Rede, wenn wir uns versam-
meln und Geschichten aus der Bibel hören. Hierbei 

nutzen wir vielfältige Methoden. Unter anderem nutzen wir das Rollenspiel, 
das Erzähltheater auch Kamishibai genannt, das Vorlesen, das Erzählsäck-
chen, wir haben auch verschiedene Figuren, Puppen und Symbole, die uns 
dabei helfen.  
In der Passionszeit und in der Adventszeit bauen wir im oder vor dem Kin-
dergarten einen Weg auf und stellen mit Figuren und Symbolen die entspre-
chenden Geschichten nach. 
Unser Anliegen ist es, den Kindern die christlichen Inhalte zu vermitteln. 
Auch Lieder unterstützen uns dabei. Die Inhalte der Liedtexte können wir 
meistens durch Bewegungen unterstreichen. Das hilft den Kindern, die Lie-
der leichter zu lernen. Natürlich entwickeln sich dadurch auch Lieblingslie-
der, die die Kinder regelmäßig und immer wieder gerne singen möchten. 
Hinter der Methode des Erzählsäckchens verbirgt sich folgendes: In dem 
Säckchen befinden sich verschiedene Materialien und die Karteikarten, auf 
denen die Geschichte steht. Die Karten werden nach und nach vorgelesen 
und dabei wird dann das entsprechende Material aus dem Säckchen geholt, 
um damit die einzelnen Szenen nachzustellen.  

Auf dem Bild ist die Geschichte vom Be-
such der Waisen aus dem Morgenland 
und der Flucht nach Ägypten. 
 

Das Erzählsäckchen bleibt an seinem Platz 
und so haben die Kinder die Möglichkeit, 
die Geschichte öfter zu hören oder nach 
ihrer Erinnerung nachzuspielen. 
 

Das war ein kleiner Einblick in unseren religionspädagogischen Alltag. 
Aktuelle Veranstaltungshinweise der Bramscher Familienzentren finden Sie unter 

www.bramscher-familienzentren.de 
Liebe Grüße aus der Kita Grüner Brink  
Christiane große Sextro 
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Neues aus dem Kirchenvorstand 
An dieser Stelle berichten wir aus dem Kirchenvorstand. So bekommen Sie 
als Leserin und Leser einen kleinen Einblick in die regelmäßige Arbeit dieses 
Leitungsgremiums unserer Kirchengemeinde.  
 
Die Mitglieder des Kirchenvorstands sind:  

Gisela Baumfalk Arne Hüttmann Gerhild Wolf 
Anne Christ-Schneider Brigitte Pauliks Christoph Wolke 
Johannes Gröne Markus Unterderweide Anke Zeidler 

 
Liebe Gemeindemitglieder, 
sind Sie alle gut ins neue Jahr gekommen? Hoffentlich ohne Erkältungen 
oder gar einer Grippe, die ja um Weihnachten grassierte. Ich habe das 
Gefühl, dass im Moment die 
Jahreszeiten hin und her 
springen, mal ist es frostig kalt 
und am nächsten Tag kann man 
die Spitzen der Schneeglöckchen, 
Hyazinthen und Krokusse auf dem 
matschigen Rasen sehen. Die 
wunderschöne Rose blühte vor 
Weihnachten lange bei Frost in 
unserem Vorgarten.  
 
Die Dezembersitzung war traditionell kurz gehalten. Der Kirchenvorstand 
hatte sich zunächst im Gemeindehaus getroffen, um einige wenige 
Beschlüsse zu fassen. Danach kamen die Mitglieder zu mir nach Hause zu 
einer Weihnachtsfeier in Form eines kleinen Abendessens. Die Gottes-
dienste am Heiligen Abend und an den Feiertagen wurden besprochen.  
Die Januarsitzung fand im Jugendraum des Gemeindehauses statt. Zu Gast 
war die neue Diakonin Celina Syrzisko. Sie ist seit dem 01.12.2024 für die 
Arbeit im KK Bramsche und in unserem Solidarraum angestellt. Sie 
berichtete über ihre Vorstellung der Arbeit im Kirchenkreisjugenddienst. 
Und weiter ging es mit dem Bauausschuss. Beschlüsse zum Kirchturm und 
Gemeindehausdach wurden gefasst. 



 Rückblick – Das war los in St. Johannis  5 

 

Liebe Gemeindemitglieder, mit der Jahreslosung 2025  
„Prüfet alles und behaltet das Gute“ 
aus dem 1. Brief des Paulus an die Thessalonicher wünsche ich Ihnen an 
dieser Stelle noch einmal ein gesegnetes und friedliches Jahr 2025. 

Ihre Anne Christ-Schneider 
 

Aus dem Kirchenvorstand – in eigener Sache 
Am 14. Januar 2025 hat Florian Karssies sein Amt als Kirchenvorsteher aus 
persönlichen Gründene niedergelegt.  
Wir bedauern das sehr. Florian Karssies hat sich für diese Aufgabe zur 
Verfügung gestellt. In das Aufgabenfeld der Kirchenvorstandsarbeit hat er 
sich eingearbeitet, mitberaten und mitgewirkt.  
Wir danken Florian Karssies herzlich für sein Engagemeint und wünschen 
ihm weiterhin alles Gute und Gottes Segen.  

Für den Kirchenvorstand 
Arne Hüttmann, Christoph Wolke, Markus Unterderweide 

 

Nachruf  
 

Wir trauern um 

Heinrich Sieksmeyer 
* 29.10.1929   † 31.12.2024 

 
Heinrich Sieksmeyer war in St. Johannis aktiv. Unter anderem trug er von 
1982 - 1984 im Kirchenvorstand Verantwortung.  
Unsere Kirchengemeinde lag ihm am Herzen und er hat sie in vielfältiger 
Weise unterstützt. Solange es gesundheitlich möglich war, war er gerne 
bei Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen mit dabei. 
Wir erinnern uns dankbar an die gemeinsame Zeit mit ihm und schließen 
ihn und seine Familie in unser Gebet ein. 

Der Kirchenvorstand St. Johannis 
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Bramscher Bürgerstiftung unterstützt großzügig die 
Renovierung des Jugendraumes 
Ende Oktober haben wir uns an einem Wochenende getroffen, um unseren 
Jugendraum gründlich zu renovieren. Wir hatten viele Ideen, die Arbeit, 
Spaß und gute Laune mit sich gebracht haben.  
Los ging es mit dem Aussortieren der alten Möbel. Als der Raum entrümpelt 
war, haben wir ihn in einem schönen, warmen Weiß gestrichen. Nach dem 
Streichen wurde eine neue Sofalandschaft aus Paletten-Möbeln eingeräumt.  
Auch ein Besuch beim schwedischen Möbelhaus durfte nicht fehlen. Von 
dort kamen wir mit neuen Regalen zurück. 
Dann bekam der Raum noch einige besondere Akzente. Die LED-Streifen, 
unsere selbstgemalten Bilder an der Wand oder das bunte Graffiti an einer 
Wandseite.  
Das Renovierungs-Wochenende hat viel Spaß gemacht und uns als Gruppe 
auf jeden Fall noch mehr zusammengeschweißt.  
Dankbar sind wir für die Finanzierung der neuen Anschaffungen. Die Bürger-
stiftung Bramsche hat uns mit 1.200,- € unterstützt. Bei diesem Betrag han-
delt es ich um den Überschuss, der beim „Bügerschmaus“ auf dem Garten-
stadt-Sommerfest erwirtschaftet worden ist. Im Gegenzug haben wir Ju-
gendlichen beim Bürgerschmaus tatkräftig mit angepackt und beim Auf- und 
Abbau mitgeholfen.  
 
Vielen Dank noch 
einmal an die 
Bürgerstiftung 
Bramsche! 
 
Ihr Jugendteam :)  
 
 
 
 
 
Foto:  
Heiner Beinke 
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„Wunderbar geschaffen!“  
Weltgebetstag 2025 von den Cook-Inseln 

 
Kennen Sie die Cook-Inseln? Sie sind von uns aus gesehen genau auf der ge-
genüberliegenden Seite der Erdkugel zu finden. Die Cookinseln sind ein Staat 
im Südpazifik mit politischen Verbindungen zu Neuseeland. Die 15 Inseln 
sind über ein weites Gebiet verstreut. Ein Paradies mit weiten Stränden, Ko-
rallenriffen und klarem Wasser.  
Den Weltgebetstag 2025 haben Frauen von dieser Inselgruppe gestaltet. Sie 
lassen die Welt Anteil haben an ihrem Glauben und ihrem Leben.  
Der Weltgebetstag wird überregional und überkonfessionell gefeiert. 
In Bramsche laden in diesem Jahr die Frauen der Kirchengemeinde Engter in 
die Thomaskapelle nach Lappenstuhl ein.  
 
Termin:  Freitag, 07.03.2025 
Beginn Einsingen: 18.30 Uhr 
Beginn Gottesdienst:  19.00 Uhr  
Anschließend gibt es ein Beisammensein mit leckeren traditionellen Speisen 
der Cook-Inseln. Dieses findet im Siedlertreff in Lappenstuhl gegenüber der 
Kapelle statt.
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Info- Box:  

Was ist ein Bibliolog? 
„Ein Bibliolog verläuft so: Die Leitung führt erzählerisch in eine biblische 
Geschichte ein. Dann wird ein Vers der Geschichte gelesen und die gesamten 
Teilnehmenden in die Rolle einer der handelnden Personen versetzt. Aus 
dieser Rolle äußern die Teilnehmenden ihre Beiträge zum Text. 
 
Was zum Beispiel dachte Mose, als er mit dem Volk Israel am Schilfmeer 
ankam und hinter ihnen bereits die Ägypter auftauchten? Die Äußerungen 
werden von der Leitung verstärkt. Die Geschichte geht weiter. Neue Fragen 
werden gestellt, vielleicht neue Rollen eingenommen. Am Ende ist der Text 
lebendig geworden.“ (Frank Muchlinksky, Bibliolog-Ausbilder) 

Man braucht weder Bibelkenntnisse noch Vorwissen. 
Einfach dasein und mitreden – oder auch nur zuhören.

  

Abendgottesdienst  
im Gemeindehaus St. Johannis (Winterkirche),  
Grüner Brink 2 
 
Sonntag, 16. März 2025, 19.00 Uhr 
 

Bibliolog-Gottesdienst 
 

Weil jede:r etwas zu sagen hat! 
Ein interaktives Gottesdienstformat,  
an dem sich jede:r beteiligen kann 

   

Herzliche Einladung 
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Passion und Ostern 2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Do., 17.04.2025 19.00 Uhr Tischabendmahlsfeier im Gemeindehaus 
Fr.,18.04.2025  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche 
So., 20.04.2025 06.00 Uhr Frühgottesdienst –  

Noch vor Sonnenaufgang beginnt dieser meditative 
Gottesdienst in der Stille der dunklen Kirche. 
Anschließend: Einladung zum Osterfrühstück  
 
08.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof  
 

  10.00 Uhr Festgottesdienst für Jung und Alt  
    mit Rückgabe der Tauftafeln (s. u.) 

Anschließend: Einladung zum Osterfrühstück 
Mo., 21.04.2025 10.00 Uhr Plattdeutscher Ostergottesdienst

Ökumenische Wegbegleitungsandachten 
 
Die ökumenischen Wegbegleitungsandachten finden auch in diesem 
Jahr wieder am Beginn der Karwoche statt. 
Mo, 14.04. – Mi., 16.04.2025 jeweils um 19.00 Uhr 
Orte und Themen werden später bekannt gegeben. 
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Jubiläum – 10 Jahre Tauftafel 
Rückgabe am Ostersonntag, 20.04.2025 

Seit zehn Jahren gibt es die „Tauf-Wand“ 
in unserer Kirche. 
Der Gedanke dahinter war damals,  
(a) Eltern oder Paten gestalten eine 
„Kachel“ für ihr (Paten-)Kind. Sie geben da-
bei dem Kind sehr persönliche Wünsche 
oder Symbole mit auf den Weg.  
(b) Die Taufe ist auch ein wichtiges Er-
eignis für die Gemeinde. Daher ist es schön, 
sie vor Augen zu haben.  

Einmal im Jahr, meistens am Ostersonntag, geben wir im Gottesdienst die 
Tauftafel an die jeweilige Familie zurück. So kann sie z. B. im Kinderzimmer 
ihren Platz finden und wir haben wieder Raum für den nächsten Jahrgang. 
Herzliche Einladung zum Familien-Fest-Gottesdienst am Ostersonntag.  
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Einladung zum „Einfach Bibel lesen“  
Die Bibel ist eines der 
am meisten verkauf-
ten Bücher. Gleichzei-
tig verstaubt sie vieler-
orts im Regal.  
 
Für mich ist die Bibel 
ein kostbarer Schatz 
mit vielen bildhaften, 
spannenden, lebens-
bejahenden Geschich-
ten. Manchmal scheint 
sie allerdings auch un-
verständlich, rätsel-
haft oder sogar grau-
sam zu sein. 
 
Dennoch bin ich begeistert von der Bibel! Nicht immer, aber immer wieder! 
Manche Stellen sprechen mich ganz persönlich und direkt an. Und genau 
darin liegt die Dynamik dieses antiken Buches.  
Es kann beim Lesen und darüber Nachdenken lebendig werden.  
Für jeden einzelnen Menschen!  
Haben Sie Lust, sich mit mir auf eine Abenteuerreise zu begeben?  
Dann sind Sie herzlich eingeladen an vier Abenden, einen ausgesuchten 
Text zu „erlesen“ und zu erleben.  
Die Abende können auch einzeln besucht werden!  
Ort:  Gemeindehaus St. Johannes Bramsche, Grüner Brink 2 
Termine:  Mittwoch, 23. April, 7. Mai, 21.Mai und 4. Juni 2025  
Zeit:  20.00-21.00 Uhr  
 
Ich freue mich auf ein Kennenlernen!  
 
Liebe Grüße  
Regina Hellwege  
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jeden 2. Donnerstag im Monat: 
13.03., 10.04., 08.05.; jeweils 10.00–11.00 

jeden ersten So. im Monat 
02.03., 06.04., 04.05.2025 
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Gottesdienste 

M
är

z 

02.03. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, P. Unterderweide 
09.03. 10.00 Gottesdienst mit Taufen, P. Hüttmann 
16.03. 19.00 Bibliolog Abendgottesdienst, P. Unterderweide 
23.03. 10.00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden, P. 

Hüttmann und Team 
30.03. 10.00 Gottesdienst, P. Unterderweide 

 

   

Ap
ril

 

06.04. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, P. Hüttmann 
13.04. 10.00 Gottesdienst mit Taufe, P. Unterderweide 
17.04. 
Grün- 
donnerstag 

19.00 Tischabendmahlsfeier im Gemeindesaal,  
P. Unterderweide 

18.04. 
Karfreitag 

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, P. Hüttmann 

20.04. 
Osterso. 

6.00 
8.00 
10.00 

Osterfrühgottesdienst, P. Unterderweide 
Andacht Friedhof, Pn. Dr. Schimmelpfennig 
Festgottesdienst mit Rückgabe der Tauftafeln,  
P. Hüttmann 

21.04. 
Ostermo. 

10.00 Plattdeutscher Gottesdienst, Christoph Wolke 

27.04. 10.00 Gottesdienst, P. Hüttmann 

 

   

M
ai

 

04.05. 10.00 Übertragung Kirchentagsgottesdienst mit Abend-
mahl, P. Unterderweide 

11.05. 10.00 Festgottesdienst zur Konfirmation, P. Hüttmann 
18.05. 19.00 5 x anders Abendgottesdienst,  

Thema: „Mit allen Sinnen glauben“,  
P. Unterderweide und Vorbereitungsteam 

25.05. 10.00 Gottesdienst, P. Hüttmann 
29.05. 
Christi  
Himmelfahrt 

10.30 Ökumenischer Freiluftgottesdienst  
im Kloster Malgarten, P. Hüttmann 
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St. Johannis – eine lebendige Gemeinde 
 
Kinder 
„10 vor 10“ 1. So. im Monat, 09.50 Uhr Arne Hüttmann (4122) 
 
Jugendliche 
TEN SING Chor Di., 19.00 Uhr  Rune Schohaus (0173/4955499) 
Jugendmitarbeiter Do., 19.30 Uhr  Arne Hüttmann (4122) 
 
Bibel, Seelsorge und Gespräch 
Bibelgesprächskreis Mi., 20.00 Uhr  alle geraden Kalenderwochen 
 14-tägig   Fam. Kranzusch (71208) 
Bibel im Gespräch 2. Do. im Monat, 10.30 Uhr Markus Unterderweide (3443) 
 
Erwachsene 
Vorspeise Di., 08.45 Uhr  Markus Unterderweide (3443) 
Frühstück für alle Di., 09.00 Uhr  Anne Christ-Schneider (62205) 
Frauenkreis Mi., 15.00 Uhr   alle geraden Kalenderwochen 
 14-tägig  Hedwig Günther (3247) 
Spieletreff Mi., 15.00 Uhr   alle ungeraden Kalenderwochen 
 14-tägig  Irmgard Krecke (62039)  
   Heide Schulte (5207) 
Männerkreis nach Absprache  Jan Hoekstra (63849) 
 
Chöre 
Kirchenchor Mi., 19.00 Uhr  Norbert Fisse (5344) 
Allegro Mo., 19.30 Uhr  Marcus Heldt (0151/16515253) 
 
Selbsthilfe und Gespräch 
Hospizverein:  
Hospiz-Café 1. Mi. im Monat 16.00 Uhr Grit Beimdiek (72469) 
 Hospizverein Münsterstraße 16 
 

Alle Angebote finden im Gemeindehaus, Grüner Brink 2, statt. 
 

Krankenhausbesuche: 
Ihr Pastor besucht Sie selbstverständlich auch im Krankenhaus. Rufen Sie gerne an oder 

bitten Sie Angehörige bzw. das Pflegepersonal, uns zu verständigen
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Die Reispflanzen 
Es war einmal ein alter Mann, der aufs Land zog, 
weil er des Lebens in der Stadt überdrüssig war. 
Dort pflanzte er junge Reispflanzen. Weil er das 
noch nie zuvor gemacht hatte, ging er jeden Tag 
auf sein Feld , um die Pflanzen wachsen zu sehen. 
Jeden Tag wurden sie ein bisschen größer. 
Trotzdem dachte er: „Wie kann ich diese Pflanzen 
noch schneller wachsen lassen?“ Plötzlich hatte er 
eine Idee! Er sprintete zum Reisfeld, ging von Pflanze zu Pflanze und zog sie 
nacheinander zwei Zentimeter höher. Er dachte: „Endlich sind meine 
Reispflanzen groß gewachsen!“ Er rieb sich die Hände und ging nach Hause. 
Auf dem Weg dorthin traf er einen Bauern, der auf seine Felder ging. Stolz 
erzählte er ihm , was er getan hatte. Als der Bauer das hörte, eilte er zum 
Reisfeld, gefolgt von dem alten Mann. Als sie dort ankamen, sahen die 
beiden, dass alle Triebe, die halb herausgezogen worden waren, umgebogen 
und abgestorben waren!  
 

Betrachtung der Geschichte 
Es gibt Menschen, für die das Fasten nicht schnell genug geht. Der alte Mann 
in dieser Geschichte ist so ein Mensch. Aber alles hat seine Zeit. Jeder 
Landwirt weiß, dass sein Land nur dann Früchte tragen kann, wenn er die 
Natur geduldig ihre Arbeit machen lässt. Jakobus schrieb in einem Brief, dass 
seine Mitchristen geduldig sein sollten. Sie dachten, dass Jesus jeden 
Moment wiederkommen würde. Aber diese schnelle Rückkehr fand nicht 
statt! Sie wurden ungeduldig und unruhig. Allmählich verschob sich die 
Wiederkunft auf das Ende der Zeit. Zur Zeit des Jakobus aber dachten diese 
Christen noch, dass Jesus jeden Moment wiederkommen würde. Um sie zu 
unterstützen, griff Jakobus nach dem Bild des Bauern: So wie ein Bauer der 
Natur ihren Lauf lassen muss, so müssen sich die Jünger Jesu auf seine 
Wiederkunft freuen: Lasst geschehen, was kommt. Lebt in der Zwischenzeit 
zusammen im Geist Jesu und ertragt einander. Eine schwere Aufgabe, denn 
es ist viel schwieriger, jahrelang als Christ zu leben, als ein paar Monate oder 
ein paar Jahre , wie die ersten Christen anfangs dachten.  

Aus: @Bijbel in 1000 seconden, Chantal Leterme, www.bijbelin1000seconden.be 
Ausgewählt von Jan Hoekstra 
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Wichtige Adressen und Telefonnummern 
 

Internet:   www.johannis-bramsche.de 
Pfarrbüro:   Katja Remme, Grüner Brink 2, Tel. 61321 

kg.johannis.bramsche@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Di., Mi. 9.00 – 12.00 Uhr, Do. 14.00 – 17.00 Uhr, 

Fr. 8.00 – 11.00 Uhr 
Pfarramt I:   
Markus Unterderweide, Neißestr. 15, Tel. 3443, Markus.Unterderweide@evlka.de 
Pfarramt II:    
Arne Hüttmann, Lutterdamm 33, Tel. 4122, huettmann75@googlemail.com 
 

Spendenkonto Kirchengemeinde St. Johannis:  
Kirchenamt Osnabrück, IBAN: DE63 2655 1540 0015 9011 50  
Verwendungszweck:  „7015 St. Johannis“ 
 
Kindergarten „Grüner Brink“:  Christiane große Sextro, Tel. 4201 
Kindergarten „Im Sande“:  Sabine Schmidt, Edamer Str. 51, Tel. 4982 
Friedhof:    Eberhard Tusche, Tel. 63425, 0152/05675317 
Diakonisches Werk Bramsche: Kirchhofstr. 6, Tel. 1597 
„Bramscher Tafel“  Berthold Schlüter, Tel. 0152 57873553, Hasestr. 6 
    bramsche@osnabruecker-tafel.de  
_______________________________________________ 
Impressum:  Der Turmhahn erscheint 4-mal jährlich, Auflage: 2.700 Stück 
Herausgeber:  Kirchenvorstand St. Johannis, Grüner Brink 2, Bramsche 
Alle namentlich nicht gekennzeichneten Texte: Markus Unterderweide 
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Geschwister-Scholl-Str. 20 
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Tagespflege täglich 8.00-17.00 Uhr 
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